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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit stellt die Übersetzung der dr i t ten Auflage 
des von einem Autorenkollektiv unter Leitung von Prof.  Dr. Witold 
Warkatto erarbeiteten Werks über die polnische „VermögensVer-
sicherung" dar. Das von einer Persönlichkeit internationalen wissen-
schaftlichen Ranges — Prof.  Warkatto ist auch Präsident der Sektion 
der Volksrepublik Polen i n der Association Internationale du Droi t 
des Assurances — betreute Werk gibt einen unmittelbaren Eindruck 
der politischen, sozialen, ökonomischen und juristischen Welt der 
Volksrepublik Polen im Lichte der „Insti tut ionen" der „Vermögens-
versicherung". Das Buch zeigt nicht nur die profunde Kenntnis der 
behandelten Rechtsordnung, sondern zugleich einen hohen Grad der 
Beherrschung anderer Rechtsordnungen, verbunden mi t der Fähigkeit, 
vom eigenen Standpunkt Kritisches und Konstruktives zu entwickeln. 
Die Arbeit ist sowohl unter Gesichtspunkten des Vergleichs, als auch 
der künft igen Zusammenarbeit von Bedeutung. M i t dieser Veröffent-
l ichung bemühen sich der Deutsche Verein für Versicherungswissen-
schaft und dessen Arbeitsgemeinschaft  für internationales Versiche-
rungsrecht weiter um die wissenschaftliche Erfassung des Versiche-
rungsrechts der sozialistischen Länder (vgl. vorher Ehrenfried  Schütte, 
Das Versicherungswesen der Sowjet-Union, 1966, Heft 73 der Reihe 
der Veröffentlichungen)  und allgemein der Rechtsvergleichung (vgl. 
Reimer Schmidt — Bernt Bühnemann, Europäisches Versicherungsauf-
sichtsrecht, 1964/66, Heft 71/1 und II). 

Das Vorwort zu einem derartigen Werk kann keine „Rezension" 
sein. Gewisse Hinweise aber mögen die Benutzung erleichtern. Unter 
„Vermögensversicherung" versteht Warkallo jene Versicherungsarten 
der Sach- und Haftpflichtversicherung,  die den Schutz des gesamten 
Vermögens des Versicherungsnehmers zum Gegenstand haben. Man 
kann den Begriff  m i t unserem Begriff  der Schadensversicherung 
vergleichen (dazu S. 29 ff.,  160, 165, 172). Die Schau der Ver-
fasser von der geschichtlichen Entwicklung der Versicherung im 
Sozialismus und ihren Wandlungen im Sozialismus erscheint als 
von allgemeiner Bedeutung (S. 42 ff.,  112 ff.,  123, 130). Interessant sind 
auch die vielfält igen rechtsgedanklichen Entwicklungen zu den Insti-
tuten des „klassischen" Versicherungsrechts, beginnend mi t der Ableh-
nimg der aleatorischen Natur des Versicherungsvertrages und der 
Schaffung  eines, vom rechtlichen und philosophischen begrifflichen 
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Inhalt des „Zufal ls" abweichenden, Begriffs  — „zufälliges (schicksal-
haftes) Ereignis" (S. 61 ff.).  Wesentlich erscheinen die Überlegungen 
zur unterschiedlichen Funkt ion der Schadenverhütung im kapita-
listischen und im sozialistischen System (S. 95 ff.,  385 ff.)  und zur 
besonderen finanziellen Funktion der Vermögensversicherung (S. 407 
ff),  und den darauf resultierenden Überlegungen zum Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung im Versicherungsverhältnis. Auch die 
Gedanken zu den Kapitalanlagen der Versicherungsanstalt (S. 414 ff.) 
verdienen Beachtung. Diese wenigen Hinweise zeigen die Breite der 
Untersuchung und ihre sachliche Bedeutung. 

Die Übersetzung ist Dr. Erhardt Gralla zu verdanken. Die schwie-
rige Übertragung der rechtlichen und versicherungstechnischen Be-
griffe  wurde von Dr. Ul r ich Schlie und Dr. Astr id Doerry in Ver-
bindung mi t Prof.  Dr. Witold Warkallo und dem Übersetzer über-
prüft. 

Prof .  D r . Reimer  Schmidt 



Vorbemerkung des Übersetzers 

Bei der Übersetzung rechtwissenschaftlicher  Texte tauchen häufig 
Schwierigkeiten auf, die durch unterschiedliche Begriffe  und Termini 
der einzelnen Rechtsordnungen bedingt sind. Das gi l t vor allem für 
Ubersetzungen aus dem sozialistischen juristischen und ökonomischen 
Schrifttum. 

Um dem deutschen Leser das Verstehen des vorliegenden Textes 
zu erleichtern, habe ich einige typische Termini des polnischen Rechts, 
für die es keine entsprechenden deutschen Ausdrücke gibt (z.B. zda-
rzenie „losowe" — sog. „schicksalhaftes" Ereignis), mi t eigenen An-
merkungen versehen, die durch einen Stern (%) gekennzeichnet sind. 

Die im Literaturverzeichnis angeführten Werke wurden nur mi t 
dem Verfassernamen und, sofern ein Verfasser  mi t mehreren Wer-
ken vertreten ist, m i t dem im Literaturverzeichnis gesperrten Tei l 
des Titels zitiert; Zeitschriftenaufsätze  wurden nur mi t Verfasser-
namen und Quelle zitiert, soweit sie im Literaturverzeichnis ange-
führt  sind. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich Herrn Prof.  Dr. Witold Warkaüo 
für seine wertvollen Hinweise danken. Besonderer Dank gebührt 
Herrn Dr. Ehrenfried  Schütte für seine zahlreichen Ratschläge sowie 
die mühevolle Überprüfung  des Manuskriptes, insbesondere für die 
sachliche Korrektur einiger Fachausdrücke. Für klärende Hinweise 
bin ich meinem Schwiegervater, Herrn Walter Köpfer,  verbunden. 

Erhardt  Gratia 

2 Warkatto 


